
 

 

 

 

 

 

 

MONTAG, 9. OKTOBER 2017 

Es gibt ein Pressegespräch mit unserem Ortsvereinsvorsitzenden Ernst Dieter Ross-

mann im Parteiladen auf Klostersande. Er berichtet den Journalisten, dass er künftig 

nicht mehr als SPD-Ortsvereinsvorsitzender kandidieren wird und den Stab an mich 

als Bewerberin für dieses Amt übergeben möchte. 

Anschließend spreche ich noch die Arbeitswoche mit meiner Mitarbeiterin durch. 

Abends ist Fraktionssitzung in Elmshorn. Dort stellt sich die neue Leiterin der Käm-

merei vor. Außerdem wird der Haushaltsentwurf 2018 besprochen. 

DIENSTAG, 10. OKTOBER 2017 

Jetzt geht es auf nach Kiel: die Landtagsdebatten starten. 

Vormittags habe ich ein Gespräch mit der Bürgerbeauftragen für Soziale Angele-

genheiten zu ihrem Haushaltsentwurf. 

Anschließend haben wir eine sehr lange Fraktionssitzung zur Vorbereitung der 

Landtagssitzungen. Deshalb muss ich meinen Abendtermin in Elmshorn leider absa-

gen. Ich nutze die Zeit, um meine Rede zur Pferdesteuer fertig zu schreiben und 

endlich mal die Ablage zu sortieren. 

MITTWOCH, 11. OKTOBER 2017 

Ministerpräsident Daniel Günther gibt eine Regierungserklärung über 100 Tage „Ja-

maika“ ab. Außer Geschimpfe auf die Opposition und Lob in eigener Sache gibt es 

über den Inhalt nicht viel zu berichten. Tatsächlich gibt es so wenig Aussprachebe-

darf, dass meine Rede zur Pferdesteuer auf den Vormittag vorgezogen wird! 

Nachmittags gibt es unter anderem eine Debatte zur Sportentwicklungsplanung 

und zum Landeswahlgesetz. CDU, Grüne, FDP und SSW wollen die im Landeswahl-

gesetz vorgeschriebene Anwendung der „Leichten Sprache“ bei der Formulierung 

von Wahlbenachrichtigungen und Briefwahlunterlagen wieder abschaffen und 

durch barrierefreie Erklärungen der Wahlinformationen, etwa im Internet, ersetzen. 

Für mich der falsche Weg. Wahlunterlagen müssen von Jederfrau und Jedermann 

verstanden werden – und nicht nur im Internet abrufbar sein. 

Abends ist Parlamentarischer Abend des Deutschen Gewerkschaftsbunds im Lan-

deshaus. 

DONNERSTAG, 12. OKTOBER 2017 

Heute erwartet mich ein bunter Strauß an Debattenthemen. Auch wir von der SPD-

Fraktion haben Anträge eingebracht. So wollen wir Kfz-Kennzeichen mit Nazi-Sym-

bolen verbieten lassen. Außerdem wollen wir erreichen, dass sich das Land einer 

Bundesratsinitiative zur Bezuschussung von Verhütungsmitteln für Frauen in 
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prekären Lebenssituationen anschließt. Das finde ich sinnvoll, denn 

Familienplanung darf schließlich nicht vom Geldbeutel abhängen. 

Es geht uns auch darum, dass der Soziale Wohnungsbau vorange-

trieben wird. Im Land fehlen 100 000 bezahlbare Wohnungen. Und 

es ist in diesem Zusammenhang ziemlich kontraproduktiv von der 

schwarzen Ampel, die Mietpreisbremse abschaffen zu wollen. 

FREITAG, 13. OKTOBER 2017 

Vor dem Plenum habe ich noch eine Sondersitzung – die Mitglieder 

des Finanzausschusses treffen sich. Unser Thema: Der beabsichtig-

ten Verkauf der Gebäude des ehemaligen Landesförderzentrums 

Hören und Sprache in Wentorf im Kreis Stormarn. 

Dann steht die Biologische Vielfalt auf der Tagesordnung. Da ist sich 

die Koalition mal wieder total uneins. 

Danach wird unser Dringlichkeitsantrag debattiert: Die Landesregie-

rung will mit einer Bundesratsinitiative die Dokumentationspflich-

ten beim Mindestlohngesetz einschränken. Die Koalition behauptet, 

man wolle keinesfalls den Mindestlohn abschaffen, sondern Büro-

kratie abbauen und das Land mittelstandsfreundlicher machen. Wir 

glauben, dass die schwarze Ampel den Mindestlohn schleifen will. 

Zu Hause geht es direkt zur Probe in die Volkshochschule – ich ma-

che mal wieder bei einer Chansonwerkstatt mit. Schön… 

SAMSTAG, 14. OKTOBER 2017 

Auch heute stehe ich früh auf. Mein Sohn fährt auf Chorproben-

fahrt, und wir frühstücken noch zusammen. 

Dann fahre ich wieder zur Volkshochschule. Wir proben wieder in 

unserer Chansonwerkstatt.  

Zwischendurch treffe ich letzte Absprachen für die Jahreshauptver-

sammlung am Nachmittag. Das Treffen ist gut besucht. Zum letzten 

Mal gibt unser MdB Ernst Dieter Rossmann in seiner Funktion als 

Ortsvereinsvorsitzender einen Rechenschaftsbericht ab. 

Im Anschluss gibt es Vorstandswahlen – mit neuen Mitgliedern im 

Gremium und mir als Ortsvereinsvorsitzender. 

Abends gibt es noch ein Essen mit Freunden. 

SONNTAG, 15. OKTOBER 2017 

…ist den ganzen Tag Chansonwerkstatt. 


